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Achtundntunziafer Sabrgang. 


Die „Poſener Zeitung‘ erſcheint wochentäglich drei Mal, 


anden auf die Sonn⸗ und 


Ar. 653 


Deutſchland. 
Berlin, 17. September. i 

— Nach dem Urtheil des Grafen Jo achim Pfeil war 
die Aufreibung des Zelewskiſchen Korps durch die 
Wahehe der erſte Fall, in welchem die deutſche Schutztruppe 
in Oſtafrika einen Kampf mit wirklich kriegeriſch geübten und 
disziplinirten Eingeborenen zu beſtehen hatte. Nach ſeiner 
Meinung ſind es nicht die Feuerwaffen des Stammes geweſen, 
welche demſelben den Sieg in Uhehe verſchafften, ſondern ledig⸗ 
lich die ihm eigene kriegeriſche Tapferkeit und neben dem 
blinden Gehorſam der Leute der in ſolchen Händen erſchreckend 
wirkſame Stoßſpeer. Danach würde anzunehmen ſein, daß 
nach der Meinung des Grafen Pfeil auch eine beſſer aus⸗ 
gerüſtete und zahlreichere Streitmacht, als Zelewski ſie beſaß, 
den Wahehe vermuthlich hätte unterliegen müſſen. Gegen 
dieſe Anſchauung wendet ſich eine Zuſchrift, die der bisherige 
Vorſteher des Hauptzollamts in Mikindani an die „Voſſ. Ztg.“ 

richtet und der das Blatt Folgendes entnimmt: 
Ich habe, als Graf Pfeil im letzten Juen in Mikindani unſer 
Gaſt war, zu ſehr Gelegenheit gehabt, ſeine koloniale Erfahrun 
kennen zu lernen, um dieſelbe irgendwie anzuzweifeln und ſtimme au 
mit dem ſonſtigen Inhalt feiner Zuſchrift (vgl. Nr. 650 d. „Pos. Ztg.“) 
ganz überein. Nur ſcheint er mir in der Schätzung der Wahehe 
etwas zu weit zu gehen. Schließlich ſind mehrere Hundert mit 
Mauſer⸗ und theilweiſe Repetirgewehren bewaffnete, gut ausgebil⸗ 
dete Soldaten doch immer eine Macht, wie ſie den Wahehe noch 
nicht gegenübergeſtanden hat. Nein, entweder iſt die Expedition 
überraſcht worden, da ſie auf einen ſo kriegeriſchen Feind nach 
allen früheren Erfahrungen nicht recht gefaßt war, oder die Expe⸗ 
ditions⸗Kompagnien waren aus dem letzten Erſatz rekrutirt. Dieſer 
letzte Erſatz war einfach — ſchlecht. Als ſtatt der erwarteten Suda⸗ 
neſen 3 Türken, alles keine Soldatenfiguren — ans 
Land ſtlegen, ging damals ſchon Manchem eine Ahnung auf, daß 
mit dieſem Malerdal nichts anzufangen ſein würde. Es iſt denn 
auch ein großer Theil dieſes Erſatzes zurückgeſchickt worden. Die 
Leitung der Schutztruppe befindet ſich aber dabei in einer üblen 
Lage. Auf weiteren Sudaneſennachſchub iſt nicht zu rechnen, und 
Zulu⸗Kompagnien zu bilden dürfte auch nicht räthlich ſein, und nun 
gar die Watu wa moima — wie man jetzt thatſächlich verſucht — 
u Soldaten auszubilden, iſt vollſtändig verlorene Mühe. Außer⸗ 
em aber wollen viele der zuerſt eingeſtellten Sudaneſen nach 
auſe. Bei dem hohen Sold er Rupien monatlich) haben fie Er⸗ 
parniſſe gemacht und ſehnen den Augenblick herbei, wo ſie in 
der Heimath die großen Herren ſpielen können. Selbſt An⸗ 
fänge von Meuterei ſollen ſich Ende Juli in Bagamoyo gezeigt 
haben. Kommandeur v. Zelewski hat dies alles nicht verkannt 
und verſtand es vorzüglich, ſeine Leute zu behandeln. So legte er 
z. B. bei der Ragga iſſung beſonderes Gewicht darauf, daß de 
Dolmetſcher Aſſak Faran den Soldgten vor Augen führte, wie ſi 
im Sudan gehungert und wie gut ſie es jetzt hätten. Aſſak Faran 
überſetzte dies jedoch nicht. Zelewski aber, der feine Pappenheimer 
kannte, merkte es. „Haben Sie es Ihnen auch geiant — das vom 
Hungern?“ „Nein!“ „Dann ſagen Sie es jetzt!“ Im Uebrigen 
bin auch ich der Meinung, daß man die Süd ae der Wahehe 
beſſer aufgiebt, wenigſtens vorläufig. Hans Auguſt Wolff, 
Was Graf Pfeil in ſeinem Schreiben über die „Fabel 
von der Sicherung der Karawanenſtraße“ bemerkt, reiht ſich 
den ſchärfſten Urtheilen an, welche über die Erfolge der 
Wißmannſchen Thätigkeit bis jetzt veröffentlicht worden 
ſind. Hier hört man von einem erklärten Anhänger 
der Kolonialpolitik, nicht etwa von einem ihrer Geg⸗ 
ner, daß jene Fabel „nur gläubigen Gemüthern impo⸗ 
niren konnte“, und daß, „ehe es jemals eine afrika⸗ 
niſche Schutztruppe gab, viele Reiſende durch jene Län⸗ 
der zogen, die zwar hie und da Hongo (daß heißt 
Durchgangszoll an die Eingeborenen) zu zahlen hatten, heute 
aber erſchlagen werden, ohne daß der Hongo abgeſchafft 
wäre.“ Weitere Vortheile erwartete Gref Pfei von der 
Expedition Zelewski überhaupt nicht, wohl aber wird dieſelbe 
nach ſeiner Meinung eine 
einzige Nutzen des mißlungenen Unternehmens liegt nach der 
Auffaſſung dieſes Sachverſtändigen in der Lehre, daß es für 
Deutſchland noch lange nicht an der Zeit iſt, im fernen 


jährlich 4,50 Al. für die Stadt Poſen, 5,4 
gan Z. aifchland. Beſtellungen nehmen alle 
der Zeitung ſowle alle Poſtämter des deutſchen Reiches au. 


Innern Afrikas als gebietende Macht aufzutreten, ſondern 5 


daß alle Kräfte nöthig ſind, um zunächſt nur das, was 
das Reich in unbeſtrittenem Beſitz in der Nähe der Küſte 
hat, gründlich zu organiſiren. Von beſonderer Beziehung 
ſcheint in der Zuſchrift des Grafen Pfeil die Bemerkung zu 
ſein, daß die Vollzugsgewalt in Deutſch Oſtafrika „nicht zum 
Werkzeug des Ehrgeizes werden darf, ſondern bedingungslos 
unter dem Befehl im Sturm erprobter Männer, wie wir einen 


ſolchen in dem neuen Gouverneur beſitzen, ſtehen müſſe“. Es[Z 


iſt zu erwarten, daß das Urtheil nicht ohne Entgegnung 
bleiben wird, und zwar auch von ſolchen Seiten, die ſich 
nicht, wie Herr Hans Auguſt Wolff, mit ſeinem allgemeinen 
Inhalt in Uebereinſtimmung befinden. 

— Von welchem großen Einfluß die jetzige Theuerung der 
Lebensmittel auf die Induſtrie iſt, das zeigt folgende Notiz, welche 
die heutige Nummer der „Deutſchen Tabakzeitung“ bringt: „Es 
gehen uns aus verſchiedenen Theilen Deutſchlands aus Fabrikan⸗ 
tenkreiſen Mittheilungen zu, welche die Annahme beſtätigen, daß 


eit einiger Zeit eine ſehr merkbare Abnahme in dem Kon⸗ 
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Menge Nachtheile haben. Der D 


Freitag, 18. September. 


ſum von Tabakfabrikaten, beſonders von Cigarren, ein⸗ 
etreten iſt. Da anſcheinend die Gründe dieſer Abnahme des 
onſums — die hoben Preiſe der Lebensmittel — in der 
nachſten Zeit nicht verſchwinden werden, ſo werden vorſichtige 
Fabrikanten aut thun, ſich rechtzeitig auf einen verminderten 
Abſatz einzurichten, damit fie nicht ſpter, in Folge von Anhäu⸗ 
fung der Lagerbeſtände, gezwungen ſind, zu verluſtbringenden 
Preiſen zu verkaufen. 

Aus der Danziger Niederung, 16. Sept. Daß wir gegen⸗ 
wärtig in einem Nothſtande leben, können auch die Gaſthäu⸗ 
ſer und Vergnügungslokale beweiſen. Denn während ſie in 
den Vorjahren, beſonders an den Sonntagen überfüllt waren, ſieht 
man ſie jetzt fait leer. Auch die Vergnügungsfahrten auf der Dit 
ſee und auf der Weichſel, an denen ſich in den Vorjahren große 
Menſchenmengen betheiligten, ſtocken dies Jahr. Alles iſt dies 
Jahr ſtill geworden, denn es mangelt an Geld, welches jetzt die 
ſehr theueren Lebensmittel gänzlich in Anſpruch nehmen. 

Lauenburg, 16. Sept. Wie ſchon gemeldet, fand heute Nach⸗ 
mittag die von dem Vorſtande des liberalen Wahlvereins berufene 
Wähler⸗Verſammlung im Schützenhauſe unter zahlreicher 
Betheiligung ſtatt. Der Porſibende begrüßte zunächſt die Ver⸗ 
ſammlung und wies darauf hin, daß es ſich bei der demnächſt im 
Kreiſe Stolp-Lauenburg ſtattfindenden Nachwahl zum Reichstage 
nicht um Perſonen, ſondern um politiſche Prinzipien handele. Herr 
v. d. Oſten⸗Jannewitz, welcher als Kandidat von der konſervativen 
Partei aufgeſtellt ſei, ſei perſönlich niemand unſympathiſch, aber 
die Konſervativen, welche in letzter Zeit ſich vielfach bei Berathung 
der Geſetze in Widerspruch mit der Reglerung geſetzt hätten (er 
erinnerte an die Landgemeindeordnung, an die Handelsvertrags⸗ 
Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich u. a.), bildeten 
heute keine Regierungspartei. Die Liberalen des Kreiſes Stolp⸗ 
Lauenburg wollten einen Mann wählen, welcher die Regierung überall 
da, wo ſie Uebelſtände zu beſeitigen, die Verhältniſſe zu beſſern ſuche, 
unterſtützen werde; als einen ſolchen praktiſchen Mann empfehle er 
Herrn Hofbeſitzer Dau⸗Hohenſtein, der ſich nunmehr der Ver⸗ 
ſammlung vorſtellte. Ueber die demnächſtigen, ca. zweiſtündigen 
are ungen iſt nach der „Danz. Ztg.“ in Kürze Folgendes zu 

erichten : 

Herr Dau beſprach Nerd das Verhalten der konſervativen 
Partei bei den jüngſten Reformgeſetzen, ging dann näher auf die 
Landgemeindeordnung, die Getreidezölle, die Beſteuerung des 
Zuckers und des Spiritus, die Exportbonifikationen ein und prä⸗ 

ifirte ſeine Stellung zu den e Steuerfragen und wirth⸗ 

\oftsplitihen Maßnahmen. Schließlich zeigte Redner die Halt⸗ 
loſigkeit der von konſervativer Seite gegen ihn ausgeſtreuten 
Verdächtigungen wegen ſeiner 9 der „Poſ. Ztg.“ ſchon näher 
dargelegten) kurzen ehrenamtlichen Thätigkeit im Zoppoter Darlehns⸗ 
kaſſen⸗Verein, wo er lediglich auf die Reparirung früher gemachter 
10 hinzuwirken geſucht habe. — Herr Hofbeſitzer Will⸗ 

chweslin (konſervativ), der nun das Wort nahm, verſuchte den 
Schutzzoll als zur „Exiſtenz der Landwirthſchaft nöthig“ zu ver⸗ 
theidigen, pries das heutige Jagdgeſetz, verlangte dann, wenn der 
Getreidezoll wegfallen ſolle, auch die Abſchaffung der Induſtriezölle 


und proteſtirte ſchließlich mit Eifer gegen eine „parlamentaxiſche Re⸗ 


gierung“. — Herr Alex⸗ Danzig hob hervor, er wünſche lebhaft daß 
le Parteien, auch die Fiege die ſozialdemokratiſche, mit Nach⸗ 
druck für ihre Forderungen eintreten und die Wähler darüber auf⸗ 
zuklären ſuchen. Er empfahl hauptſächlich die Bildung von Ver⸗ 
einen gleichviel, welcher Parteiſtellung, damit auch in Hinterpom⸗ 
mern die große Maſſe der Wähler gi ſelbſtändigem politiſchen 
Denken und Handeln heranreife. — Reichstagsabgeordneter Frhr. 
v. Reibnitz⸗Heinrichau (wie ſchon erwähnt, auf Einladung des 
Vorſtandes erſchienen) widerlegte unter häufigen lebhaften Beifalls⸗ 
kundgebungen die Ausführungen der Gennen, beſprach dann ein⸗ 
ehend die Bismarck-Puttkamerſche Politik und zeigte, wie gerade 
n jener Zeit alle die angeblich einer „parlamentariſchen Regie⸗ 
rung“ anhaftenden, von Herrn Will gerügten Mängel vorhanden 
geweſen ſind, ganz ſpeziell ein Parteiregiment, wie es vordem 
nie in Preußen gewesen. Demnächſt beſprach Redner eingehend 
die Nachtheile der Kornzölle, des Spiritusſteuergeſetzes, der Holz⸗ 
ölle und des jetzigen Jagdgeſetzes und empfahl auf das wärmſte 
ie Wahl des Herrn Dau. 

Nachdem Herr Dau dann von der . ſaloß d. als Kandidat 
der liberalen Partei proklamirt worden, ſchloß dieſelbe, wie ſie 
begonnen, mit einem Hoch auf den Kaiſer. 

Weimar, 16. Sept. In einer zahlreich beſuchten frei⸗ 
ſinnigen Parteiverſamm lung hierſelbſt wurde als freifinniger 
Kandidat für die in Kürze vorzunehmenden Landtagswahlen Herr 
r. Fränkel für den Weimarer Wahlkreis aufgeſtellt. Des 
Weiteren wurde der n beauftragt, dahin zu wirken, daß 
im Spätherbſt der freiſinnige Parteitag für Thüringen in Weimar 
abgehalten werde. Hinſichtlich des feiner Zeit in der „Pos. Ztg.“ 
ausführlich beſprochenen beklagenswerthen Azmannsdorfer 
karſchunglückes war bekanntlich von einer allgemeinen Ver⸗ 
ſammlung die Abſendung eines Berichtes über die Kataſtrophe an 
den Kalſer beſchloſſen worden. Wie der Vorſitzende der 
1 berichtete, hat der Monarch dem Vorſtand der 
hieſigen freiſinnigen Partei durch den preußiſchen Geſandten 
v. Derenthall eröffnen laſſen: Man möge ſich verſichert halten, 
daß dem Kaiſer das Wohl ſeines Heeres nach wie vor am Herzen 
liege, dagegen wünſche er die ihm in Ausſicht geſtellte Denkſchrift 
nicht entgegenzunehmen. Im Anſchluſſe an dieſe Mittheilung 
beklagte es Dr. Fränkel lebhaft, daß bis jetzt die Azmannsdorfer 
eugen in jener traurigen Angelegenheit immer noch nicht zur 
Vernehmung gelangt ſind, obgleich dieſelbe ſich bereits am 
29. Juni ereignete. 


Bermifdtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt. Gerade in den dicht bet 
Berlin belegenen Ortſchaften iſt der Nothſtand 
ein ganz entſetzlicher. Die Familienväter, zumeiſt Arbeiter, 
die bislang in Berlin ſelbſt beſchäftigt geweſen, haben feit Wochen 
ſchon keine Arbeit mehr und hungern mit den Ihrigen! Die 


Brotpreiſe ſind gerade in den Vororten in der letzten Zeit rapid! Haft gebracht. 
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eſtiegen und die Bedauernswerthen leben Tag aus, Tag ein von 
artoffeln! — Die Bildung von Nothſtandskomites 
iſt in vielen Vororten bereits angeregt worden. 


Ä 
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Einen ſchweren Ver luſt hat ein Kaſſenbote der Reichs⸗ 


bank erlitten. Am 15. d. M. wurde er beauftragt, bei einer An⸗ 
zahl Firmen Wechſel einzukaſſiren und begab ſich mit einem ſoge⸗ 
nannten „Laufzettel“, auf dem die betreffenden Häuſer verzeichnet 
ſtanden, auf den Weg. Nuchdem der Bote an neun Stellen die 
der Reichsbank zukommenden Gelder erhalten, jeden Betrag in einen 
8 Umſchlag gelegt und die Umſchläge in ſeine Ledertaſche 
pe teckt hatte, kam er nach dem Bankgeſchäft von Steinſieck u. Co. 
n der Behrenſtraße, wo ihm 8 Tauſendmarkſcheine, 5 Hundert⸗ 
markſcheine und 30 Mark in Gold ausbezahlt wurden. Dieſes 
Geld ſteckte der Bote ebenfalls in einen beſonderen Umſchlag, 
auf den er den Namen der Firma ſchrieb, welche die Zahlung 
gemacht hatte. Dann beſuchte er noch 22 andere Stellen, 
und nachdem er im Ganzen 86000 Mark einkaſſirt hatte, 
kehrte er nach der Bank zurück. Als er dort das Geld 
ablieferte, ſtellte es ſich heraus, daß der Umſchlag mit den 8530 M. 
von der Firma Steinſieck u. Co. fehlte. Der Bote ſteht ſeit 17 
Jahren in den Dienſten der Reichbank, und da er als durchaus 
ehrlicher und zuverläſſiger Mann bekannt iſt, hegt man gegen ihn 
keinen Verdacht, das Geld unterſchlagen zu haben. Man glaubt 
vielmehr, daß er das Geld in einem der 22 Geſchäftslokale, in 
1 1 nach ſeinem Beſuch bei Steinſieck u. Co. geweſen iſt, ver⸗ 
oren hat. 


Die Spandauer Kriminalpolizei ſcheint ſich jetzt ſelbſt der An⸗ 
ſicht zuzuneigen, daß der Mörder Georg Wetzel entkommen iſt 
und, wenn nicht ein ganz beſonderes Wunder geſchieht, auch nicht 
gefaßt werden wird. Von Stettin aus fuhr Wetzel über Paſewalk 
und Neubrandenburg nach Warnemünde und wurde bis Neu⸗ 
brandenburg von den Eiſenbahnſchaffnern bemerkt, welche indeß 
noch keine Kenntniß von dem Verbrechen hatten. In Warnemünde 
traf W. am Dienſtag nach dem Morde ein und iſt auch dort von 
einem Spandauer Kaufmann geſehen worden. Dieſer weilte daſelbſt 
als Badegaſt, hatte aber gleichfalls keine Kenntniß von dem Vorfall; 
nur fiel es ihm auf, daß Wetzel ihm auf Schritt und Tritt folgte 
um ch zu überzeugen, wie es nunmehr klar iſt, ob auf ihn 0 
und der Polizei Anzeige gemacht werde. Am Mittwoch früh ging dem 
Kaufmann Mittheilung über den Mord brieflich zu, und er gab der 
Polizei davon Kenntniß. Wetzel hatte ſich jedoch in ſeinem Hotel ganz 
früh wecken laſſen, um nach 
aber — 7 ge an, fich vielmehr na 
dort na ane dann nach Svendborg, nach Niborg, nach 
Korſör und ſchließlich nach ie begeben, von wo er am 
29. v. M. nach Esbjzeeg, einer kleinen Stadt von 5000 Einwohnern, 
fuhr. In dieſer befinden ſich im Ganzen nur fünf Gaſtwirth⸗ 
Iaften, in deren eine der Flüchtling einkehrte und, nachdem er 
ſeinen in Angermünde gekauften Koffer mit dem Ueberzieher zu⸗ 
gedeckt hatte, ein Glas Bier trank. Der Konſul Nielſen hat er 
wohl bemerkt, aber gleichfalls feine Ahnung von der Verfolgun 

ehabt, dann benutzte Wetzel den Dampfer „Koldinghuus“ na 
ene und ging von dort nach London. Hier hat der Kommiſſar 
lieme die äbrte verloren, und auch die Londoner Polizei hat den 
Flüchtigen nicht entdecken können. Wenn nun auch die Nachricht 
eingelaufen iſt, 5 befinde ſich wieder auf dem Feſtlande, ſo iſt 
dieſer Meldung wohl keine Bedeutung beizulegen, obgleich man ihr 
Rechnung trägt. Der Kommiſſar Klieme hebt beſonders lobend die 
däniſche Polizei eg welche ihn in jeder Weiſe unterſtützt habe, 
was anderswo nicht in dem Maße geſchehen ſei. 


Lokales. 


Poſen, 18. September. 


Kopenhagen zu fahren. Das hatte er 
Giedſer in Dänemark, von 


b., In Jerfitz 
weiſe umgepflaſtert, die ſchlechten Stellen werden ausgebeſſert. 8 
Fb. Beſchlagnahmt wurde geftern Vormittag in einem 
hieſigen Schlachthauſe das Fleiſch einer friſchgeſchlachteten Kuh, 
158 Kilogramm ſchwer. Das Thier hat, wie feſtgeſtellt wurde, an 
einer eitrigen Bauchfellentzündung und an Tuberkuloſe gelitten. 
—b. Verhaftungen. Geſtern Nachmittag um 5 Uhr wurde 
in der Jeſuitenſtraße ein Mann verhaftet, der in einem Wirths⸗ 
hauſe die Getränke, die er genoſſen, nicht bezahlen wollte. — In 
der Wilhelmſtraße wurde geſtern Abend um 8 Uhr ein Arbeiter 
verhaftet, der mit einem nicht beleuchteten Wagen durch die Wil⸗ 
helmſtraße fuhr und auf Befragen eines Schutzmannes ſeinen Namen 
nicht nennen wollte. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


U Bromberg, 17. Sept. [Schluß des Seminars.] 
Auf Anordnung des Anſtaltsarztes, Sanitätsraths Dr. Riſch, iſt 
geſtern das hieſige königliche Schullehrerſeminar bis zum 14. 
Oktober d. J. gane worden, weil ein Zögling des Internats 
am Typhus erkrankt iſt. Drei außerhalb des Seminars wohnende 
Zöglinge erkrankten vor 14 Tagen. . 


5 e 15. Sept. 1 b.] Unſer ſonſt jo friedliches 
und ruhiges Städtchen gerieth geſtern in ſpäter Abendſtunde in 
nicht geringe Aufregung; es verbreitete ſich plotzlich das Gerücht, 
der geſuchte (und überall „gefundene“) Raubmörder Wetzel ſei von 
einem hieſigen Gendarm in der Nähe der ſogenannten Röſelei ge⸗ 
fangen worden. Der Sachverhalt iſt, wie der „Niederſchleſ. Anz.“ 
erzählt, folgender: Ein hieſiger taubſtummer Schuhmachergeſelle 
hatte wahrſcheinlich am Sonntag ſein Geld verjubelt und ſah ſich 

enöthigt, am „blauen Montag“ Natur zu kneipen. Auf ſeinen 

furfionen begegnete ihm eine Landfrau fofort fiel er über fie 
her und raubte ihr die Baarſchaft von 6 bis 7 Mark. Sodann 
trat er den Weg nach der Stadt an, um nunmehr den Montag 
noch gebührend zu feiern. Er wurde aber alsbald ergriffen und in 
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wird zur Zeit die Berliner Chauſſee theil⸗ * 


Handel und Verkehr. 

* Zahlungseinſtellung Theodor Molinaris Erben in 
Breslau. Die bedeutendſten Gläubiger haben das auge der 
Firma, 60 Proz., und zwar je zur Hälfte am 15. Oktober bezw. 

185. Dezember c. baar zu zahlen, angenommen. Die Zuſtimmung 
der übrigen Gläubiger und damit das e des Ver⸗ 
leiches ſteht zu erwarten. Der Schleſiſche Bankve reine 
Be die Bürgſchaft für das Angebot der Firma übernommen. In 
einem Zirkular erklärt es die Firma für Ehrenſache, auch die reſt⸗ 
a 40 Proz. baldmörlichit zu begleichen. 


„Paris, 17. Sept. Bankaus weis. 


Doofe in Gold 1345 345 000 Abn. 3 939 000 Fres. 
ö 1 90 b 5 1 257 316 000 Abn. 854 000 „ 
ortef. der Haup un 
er, Bari, ſalen 553 350 000 Bun. 3 612 000 „ 
Notenumlauf . 2 963 696 000 Abn. 9315000 „ 
Lauf. an Kıi. 0 386 625 000 Abn. 24 008 000 „ 
ıthaben des taats⸗ 
1 —.— ; 251 599 000 18 655 000 „ 
n Borfhife, 5 299 165 000 Abn. 3 146 000 „ 
8⸗ iskont⸗Er⸗ 
3 gniſſe 5 293 000 Zun. 304 000 
Verbaltniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 87,81. 
* London, 17. Eur r 
Totalreſerve. En 7284 000 Zun. 20 Pfd. Sterl 
Notenumlauf 5 28 478000 Abn. 253 = 
Baarvorrath . 26312000 Abn. 252000 = 5 
ortefeuille .. . 27 560 000 Abn. 530 000 = 5 
en der Privaten 831859000 Bun. 190000 = P) 
do. des Staats 4 623 000 Abn. 675000 = 5 
Notenreſerve 16 225 000 Abn. 46 000 = = 


egierungsſi erheiten 10 164 000 unverändert. 
8 Aber See der Reſerve zu den Paſſiven 47 gegen 
46½ in der Vorwoch 

(Clearingbonſe⸗ ⸗Umſatz 129 Millionen gegen die entſprechende 
Bu des vorigen Jahres weniger 33 Mi ionen. 


Bom Wochenmarkt. 

s. Poſen, 18. September. 
= ernhardinerplatz: Der Ztr. Roggen 11—11.25 M., 
Er Bae 71 16 75 Mk., Gerſte 6,75—8 Mk. Hafer 8,509 Mt. 
= Lupine M., Heu 1,50—1,75, das Bund Stroh 40—45 Pf. — 
2 Neuer, 0 Markt. Die Tonne Aepfel 1—1,50 M., Birnen 1—1,75 
5 „Pflaumen 15—1,75M. — Alter Markt: Der Be Kar⸗ 
eln 33,25 M., zu Bit Marktſtunde 2,75 M., der Ztr. 
Wrucken 1.01.25 M. Die Mandel Kraut 70 f. bis 1 M. die 
ade ‚Kartoffeln (3½ Pfd.) 15 Pf. — Die Mandel Gurken 20—35 

oh: 


er Abe BE 1 5 je Beet F. Be. 2 2—3 i Bol 
10 große Peterſilie g. Birnen 
80 1 er 8.—10 Pf Pf., blaue U 5 10 pf, De gelbe 


bis 12 Pfg., 
i Pflaumen 1 15 Pf. M., 1 P 
1.50—2 M. — Die Mandel Hühnereiet 65 Pf., das Scho 
15 1 Pfd. Butter 11 1,10 M., 1 leichte Gans | sis 3,75 M. mit⸗ 
telſchwere 4 1 große ſchwere 7.50—8 1 Paar leichte 
Enten 2.252,75 M., große ſchwere 3,75 M. — BT Der 
Auftrieb in Fettſchweinen belief 00 auf 120 Stück, in den Prwat⸗ 
ſtällen 40 und Ran: Stüd. r Ztr. Durehichnittsaewicht 35 bis 
4432 M., 1 Paar 7—8 Wochen alte Ferkel 8— Paar 8—10 
Wochen alte 12—15 M., Milchkühe 135.165 W. Se de 25 
bis 29 M. pro Ztr. lebend Fader Hammel 108 Stück, das fd. 
5 751 DE, 22—25 Pf., Kälber 13 Stück, das Pfd. lebend Ge⸗ 


Ein Haſe 1,50 - 2,75 aar 1 


Bw 


b A Pf. — Wronkerplatz: 1 Pfd. Aale 1— An 
5 echte . Pf., kleine Sate 65—70 Pf., Schleie 50 - 
} A eie 30—45 P Buben Barſche alt Pf., Weißfiſche 40 bis 
Fa f. Die Monde 1 M. Das Pfd. Rind⸗ 


G eic 9 50 Mf. nge 45 bis 
5 ji Pf., Ralbfteiic 00 0 Pf. — Sapiehaplatz. 1 Pfd. But- 
2 1- 1,10 M. Mandel Eier 65—70 Pf., 1 Haſe 1503.25 
8 Wb, das Paar Neöhühner 1,50—2 M., 1 Paar wilde Enten bis 
2.75 M., 1 Paar junge Tauben 70—80 Pf. Die Metze 7 
135 Pf., der Liter Blaubeeren 20 Pf., 1 Pfd. Aepfel 8-10 Pf., 
zu. 8—10 Pf., Pflaumen 19—12 Pf., große gelbe Pflaumen 

3 ig. 


£ eee 
17. Sept. e arkthalle. Amtlicher Ben 
5 et 15 god ſchen 7 7 77. Bart: den Großhandel 


fleiſch 60—65 Pf. 


2 Zentral⸗Markt Ma lage. ri 
” Per Maxlt war bac beſthict. 1 0 till, Preiſe unver⸗ 
andert. Wild und Geflügel. Zufuhr in oth⸗ und Rehwild 


mäßig, Rebhühner und Haſen genügend. Kaufluſt ſchwach, Preiſe 

. end. Zahmes cache ue 0 am 4 Fiſche. 

ausreichend, feine Seefiſche auch weni 0 gefragt. Hummern 
fehlen gänzlich. Geſchäft {chat reiſe 1855 mäßig. Butter und 
Käſe. Butter unverändert. Käſe rubig. Gemüſe und Obſt. 

1 Bee veränderte Preiſe, geringe, Kaufluſt. 

* Fletiſch. gt la 60—64, Ila 50—58, IIIa 40-48, Kalb: 
flei ſch la 6070 M., IIa 48—58, Semmeifleii Ia 58-65, 157 45-56, 
Schweinefleiſch 50-58 M., Bakonier do. u —50 M. p. 50 Kilo. 

4 Geräuchertes e Heben geh letſch. 9 ger. mit 

Knochen 75—85 M., do. ohne Knochen 90—110 Lachs⸗ 

ſchinken ii Speck, ger. 5.—2 M., harte ae 


10-140 8 

. Wil ehe 1 Kilo. 0,65—1,00 M., zo p. ½ 
eius 4045 5 Wlidſchweine p. „ Kilo 45 Pf, Danwlld z. 
2 1 46—57 Pf., Wildenten — M., Rebhühner, junge 0,80 


Zufuhr 


ö 25 M. 

2 ahmes Geflügel, lebend. _Gänfe, junge en — 

m Bahn 130-1,70 M., Puten — 
90—1,25 M., do. junge 0,80—1,30 Mm „Tauben 45 Pf. "gucke 


— 0,70 bis 1,00 Lerch nen — M. 
Zahmes eig ‚ger lachtet. Enten, junge per Stück 
EN alte 1, ner Ia. p. St. 1,00—1,50, IIa 
0,60 M., junge 958080 „Tauben ah M., Ruten 
p. va — M., Gänſe, junge, pro St. 
E 
E € en 1 „ do. mittelgroße, 
2 82 M., do. kleine 71 M. Schlel e 85 100 M., Bleie M., 
Aale, große 84—95 M., do. mittelgr. 70-86 N., do. feine 10 
Dis 62 „Quappen — M., Karauſchen A M., Wels 4 
Kondom 59-61 M. p. 50 Kilo. 
althie re. Krebſe, große, 12 — 12 Ctm., v. Schock 8,50 
bis hr „do. 10-11 Ctm. 2,50 M., do. 10 Ctm. 1,20 M. 
E Butter. Schleſ, pomm. u. pol. la. 108—112 M., do. 
lla 100-106 M., KN 1 50 . 8500 M. Landbutter 70 Die 


80 M., Poln. — 
Eier. Pomm. Eier mit 6 pC. M., Prim 
Kiſteneier mit 8½ pCt. od. 2 52 3b 3 Hapalt 30-3 15 M. 


Er: Durchſchnittswaare do. 2 
en 150 filo 278—3 M., do. weiße 


Gemüſe. aan, ofen y 
runde 3,00 M., do. Daberſche 2 5 Karotten p. 50 Otr. 3—5 M., 
kung „Do. junge, p. Bund 0,10 
50 


Mohrrüͤben, lange, p. 50 Ltr. 5 
9 M., Peterſilie p. Bund O, 
2 ů—— r— — — nn na 


$ dis 0,15 M., Zwiebeln p. 50 Kilo 3—8, 
— M., Sellerie, groß ö p. e 


40 er Balzer VIII. 1101, 


—6 = 
Scho 

01 ft, 
p. 50 Kilo — M., 


an p. 50 Liter 7—8 M., Gurken, Schlangen= per 
Musäpfel p. 50 Liter a M., Birnen, 5 


Liter — 30 29. 
Ltr. 850 

che & Kilo 40-50 
ital. Weintrauben p. 


Muskateller p. 


birne p. 50 Liter N 12 * 8 fert 50 
Pieds hieſige, p. 50 L 
Mel Nie 


40—0,7 


a er Kilo 620 bis 0,25 iR. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
5 


Hafer alter 

12 er neuer 5 50 15 — 1 50 
bien 19 50 | 18 80 9 

Feſtſetzungen der egen ommiſſion. 

feine mittlere ord. 0 Wart = 

ar 


Raps per 100 Kilogr. 27,2) 25,20 un 
Winterrübſen 26.50 24,60 20,60 

An der Börje] Wetter: 

Barom. 28,3. Wind: W. 


Stettin, 17. Sept. 


Regnig. 
Temperatur: + 13 Gr. 


p. Sept.⸗Okt. 225 M. Br. und Gd., p. Okt.⸗Nov. 222 M. b 
Roggen etwas matter, v. 1000 Kilo Toto 210—232 = ie, 
p. Sept.⸗Okt. Br. und Gd., p. Okt.⸗Nov. 232 
231,5 M. Gd., p. Nov. Dez. 229 M. Br., 5 M. Gd. qere 


p. 1000 Kilo (fo 160—170 M., 
p. 1000 Kilo loko neuer 155 bis 163 } 
1000 Kilo loko 235—253 M. bez. Winterraps p. 1000 Kilo loko 
235—260 M. bez. Rüböl geichäfistos. Spiritus feſt, u Ball: 
Itter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 55 M. bez., p. Sept. 
1 Dur p. Sept.⸗Okt. 70er 51 M Gd. 5. Okt.⸗Nov. 70er 49,5 
p. April⸗Mai 70 ex 49,5 M. Gd. Angemeldet: Nichts. 
e Weizen 225 M., Roggen 234 M, Spiritus 


(Oſtſee⸗Ztg.) 

9 amburg, 16. Sept. [Rartoffelfabrikake. dan: 
Ruhig. otirungen p. 100 Kilogramm. Kartoffelſtärke. ma⸗ 
waare prompt 26.25— 26,75 M., Lieferung 26,00 — 26,50 M. Kar: 
9 0 3, Anna 25,75 18 26,25 M., Lieferun 25,75 
27.00 —27 


Superiorſtärke 27,00 — 27,50 M. Supe ormehl 
bis 34 
M 


— Dextrin weiß und gelb prompt 33,00 
ark. — Traubenzucker prima weiß geraſpelt — Mark. 


228,5 
feinſte über Notiz bez. Hafer 
M. bez. Winterrübſen 


M. 
34,00 M. — Capillar⸗Syrup 44 Bé. prompt 30,50 —31,00 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 16. bis 17. Sept., Mittags 12 Uhr. 

Wilhelm Graeber I. 20 491, Feldſteine, 1 ⸗Fordon. 
leer, Dirſchau⸗Niedola. Hermann 
zange XIII. 3608, fieferne Breiter, Sordon-Berlin. 
N IX. 3725, leer, Bromberg ⸗Antela. 
ampfboot „Trio“, Weißenhoͤhe⸗Bromberg. 


ilhelm 
Friedrich Weiland, 


Telegraphiſche Uachrichten. 

Berlin, 18. Sept. 
auf dem Jüterboger Schießplatz durch Exploſion einer Kar⸗ 
tätſche ein Major vom Garde⸗Fuß⸗Artillerie⸗Regiment und der 
65 Waffenſchmied Schmidt ſchwer, ein Hauptmann, zwei Kano⸗ 
niere und ein Lazarethgehilfe leichter verletzt worden ſind. 
An dem Aufkommen Schmidts wird gezweifelt. 

Petersburg, 18. Septbr. Der Finanzminiſter ordnet⸗ 
eine neue Emiſſion der 25 Millionen Rubel⸗Kreditbillets gee 
gen Golddeckung an. 

Der Botſchafter Schuwaloff erhielt den Wladimir⸗Orden 
Plc Klaſſe für Verdienſte bei Erfüllung diplomatiſcher 

ichten. 


Mühlhauſen i. Th., 18. Sept. Der Kaifer verließ 
heute Morgen Mühlhauſen und begab ſich über Grabe nach 
Volkenroda, von wo das elfte, heute vom Kaiſer geführte 
Korps in drei Kolonnen auf Schlotheim marſchirte, wohin 
das vierte Korps um vier Uhr Morgens aus den Biwaks 
aufgebrochen war. Bis elf Uhr war der Zuſammenſtoß der 


0 
Weizen höher 


Die „Voſſiſche Ztg.“ meldet, daß 8 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
hn en, den 18. September. 


mittl. ord. W 


Pro 100 Kilogramm 


Weizen .. 23 M. 80 Pf. 22 M. 70 Pf. 21 M. 70 Pf. 
Roggen 2 „ 7 Me ie 
Gerſte 17 4 50 16 -⸗— 3 18 20 „ 
afer . „ 16 115 80 53 
artoffeln 5 50 ñͤ4ũ3663ĩ⸗ũ„⁸lnꝛ =: —ũ — 
Die Harkikommilkon. 
Vörſen⸗Telegramme. 


gentur B. Heimann, Sofen), 


Berlin, 18 September. (Telear. 
o. v. 2 
Spiritus ſteigend 


do. Sept.⸗Okt. 235 700280 10 [70er loko ohne Faß 59 40 58 90 
13 De Nov. 233 501227 50 70er September 60 90 60 — 
en ſteigend 70er Sept.⸗Okt. 54 90 52 8 

ept.⸗Okt. 242 25 238 25 7er Okt.⸗Nov. 53 80 50 60 

= Oft. Ron. 240 — 235 — 170er Nov.⸗Dez. 53 500 59 20 

Rüböl feiter 70er April⸗Mai 53 90 50 80 

do. Sept.⸗Okt. 62 50 62 — | Safer 

do. April⸗Mai 62 20 62 - Ido. Sept.⸗Okt. 158 751157 50 


Kündigung in Roggen pl. 
Kündigung in Spiritus 0er) 510,000 Ltr., (50er) —.— Ltr. 
Berlin, 18. e e ber ot. v. (J. 
* pr. Sept.⸗Oktbr. 
kt.⸗Nov. 
Ronnen pr. 75 = 


58 90 

2 170 Stender 60 80 60 50 

do. 70er Septbr.Oktbr 55 50 53 20 

do. 70er Oktbr.⸗Novbr. 54 10 51 80 

do. 70er Nov.⸗Dez. 53 90 51 60 
do. 70er Avril Mal, 54 40 51 90 15 
Konſolid. 4 Anl. 108 = 104 70 Poln. N. ——— = 97 7 40 
7 5 97 — Poln. Liquid.⸗Pfdbr 64 25 
4%, Bianbbrf, 100 80 100 90 Ungar. 4% Goldr. 88 75 80 90 


IN A 94 70 94 70 
899. 8 15 10¹ 5 — — 
Poſen. Prov. O 

= eG 173 45 173 3 
Oeſtr. Silberrente 78 — 

Ruſſ. Banknoten 213 90 215 90 
R.4½ % Bdkr Pfoͤbr. 97 40 97 50 


r. Südb. E. S. A. 76 50 76 89 


9 5 
Oe Akt. 8148 75 15 50 

Oeſtr fr. Staatsb 3 125 — 46 50 

Lombarden 

Neue a 88 25 

Fonds 


Belt. I 5 d 86 75 


ganleihe 83 30 
mmung 
ruhig 


Sn a 1 300152 — 
n 801110 25⁵ 
Marienb. Mlaw.dto 56 10 30 Dur: Budend Eiſb 2222 80 2 75 
ir Rente 89 40 Elbethalbahn „ „ 92 60 93 60 
uſſczkonſAnl 1889 97 30 Galizier 33 a = 60 
dto.zw. Orient. Anl. 67 40 Schweizer Etr., "154 55 80 
Rum. 4% Anleihe Berl. Anbei eiell. 131 29452 60 
Deutſche B. Akt 143 75144 5 
tfabr. B. A. — Diskont. Kommand. 171 — in 
erke Königs⸗ u. Laurah. 114 2511 
251 Bo 5 Gußſtahl 114 — 114 75 
0) 66 50 5 r Mai Sr — — 


60 B. f. a 68 — 
Staatsbahn 121 99 Klebit 148 607 Stone 


141 50 141 25 
sn 


PR 170 50. 
Stettin, 18. September. „Felegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 


Weizen höher 8 piritus ſteigend 

do. Sept⸗Okt. 227 50 225 — per loko 70 M. Abg. 57 — 55 — 
do. Okt.⸗Nov 225 — 222 — ][, September „ 57 =] 545 
Roggen ſteigend = „Sept.⸗Okt. 1 = 51 — 
do. Sept.⸗Okt. — 234 — 

do. Okt⸗Nov. 235 — 231 500 Petroleum“) 
Rüböl unverändert do. per lofo 10 80 10 80 
do. Sept.⸗Okt. 62 — 62 > | 


do. “pril-Mat 
*) Petroleum loco — ——. Uſance 1¼ pCt. 
Wetterbericht vom 17. September, 8 Uhr Morgens. 


com. d. U 
Stationen. ir 0 


Wind. [Bet ter. 


” 
. Cel]. 
Grat. 


beiden Korps noch nicht erfolgt. . 5 Reg 
Wien, 18. Sept. Den „Fremdenblatt“ zufolge dürften benen 746 S 9 Regen 2 
bei der in München gejtern aufgenommenen zweiten Leſung 8 758 W̃ 3 Dunſt 14 
des Handelsvertrages mit Italien ernſte, aber wohl nicht un⸗ Stockholm. 750 SW 2 Nebel 5 
beſiegbare Schwierigkeiten erſt hervortreten; daher würden die 5 — Ki S ftir 1 — 8 
weiteren Verhandlungen noch einen Zeitraum von drei Wochen Moskau 758 N 1\bede 2 
beanſpruchen. Cork Queenſt. | 765 WSW Ibedeckt 15 
Cherbourg. 770 SW 3 bedeckt 15 
Börſe zu Poſen. Ader 764 Pit} 3 bedeckt 16 
ofen, 18. September. 1Kmtiichke Bor lenbericht] au 1 08 Are 15 
iritus Gekündigt —,— L. Degulirungäpreiß G er) 76,.—, Hamburg 62 ösbedeckt 13 
(70er) 5,0, (Loko ohne d 3 (50ex) 76,—, (70er winemünde 761 WEB Bibebe : 18 
ofen, 18. September. Private Bericht.) 2 — regneriſch. 8 78 an 2 Re ) 13 
piritus ſteigend. Lb ohne Faß (50er) 76,—, (70er) 56,20 ene 2 wollen N 15 
7 0 
Amtl. rftberich Münſter 767 W 5 bedeckt 13 
Be Maritbericht Karlsruhe. 40 S 4 Dunſt 11 
Wiesbaden 768 1 heiter 18 
ünchen 770 SW 2 beiter 9 
Cbemnitz 766 SW Udedeckt 13 
BO Sie 1 „ moi, | 4 
64 Roggen Been im S üben 12 
Gerſte niebrigfter R * | = | 55 
8 764 D ! Kath, bedeckt 8 
ſoster fühlten Trſeſt 76 No A woläg 
) Nachts Regen. 
Ueberſicht der Witterung 


M., Kohlrũ en p. Schock Rind 


Unter der Wechſelwirkung eines — PR Maximums 
über der Biscayaſee, welches einen Ausläufer oſtwärts nach 
Oeſterreich hin Rn und eine ziemlich tiefe Depreſſion an der 
mittleren Ieh ſchen Küſte wehen im Nord⸗ und Oſtſeegebiete 
lebhafte ſüdweſtliche und weſtliche Winde, bei trüber Witterung 
und ſtellenweiſe 2 m füdlichen Deutſchland iſt die 
Witterung ruhig, trocken und theilweiſe heiter. Die Temperatur 
iſt in Deutſchland meiſt etwas geſtiegen, dagegen am Nordfuße der 
Algen iſt Abkühlung eingetreten. Archangelsk meldet minus 3 
Grad. eutſche Seewarte. 


